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   Nicht-Laudator: Dr. Rolf Gössner (Fassung 12.10.07) 

Außer Konkurrenz 
Der Nicht-Preisträger des Jahres 2007: Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble 

Viele werden sich die Frage stellen, warum denn ausgerechnet ein Traumkandidat für den 
BigBrotherAward diese Auszeichnung im Jahr 2007 nicht erhält. Manche werden von der 
Entscheidung der Jury enttäuscht sein, hätte er ihrer Ansicht nach den Preis doch wie 
(k)ein anderer verdient – als zwanghafter Scharfmacher in Sachen „Sicherheit & Terror“, 
überqualifiziert wie seinerzeit nur sein Vorgänger im Amt, Otto Schily (SPD). 
Und in der Tat: Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble (CDU/CSU) versteht es wie 
kaum ein anderer, mit seiner Panikmache und Drohpolitik die Bevölkerung in Angst und 
Schrecken zu versetzen – womit er einen klassischen Wesenszug des Terrors erfüllt; mit 
dem Ziel, Bevölkerung und Parlamentarier so lange weich zu klopfen, bis sie seine um-
strittenen Pläne geradezu herbeisehnen und absegnen. Als „Gegenterrorist“ ist er mit sei-
nen grundrechtssprengenden Denkanschlägen, die er fast täglich verübt, längst zum Ge-
fährder von Demokratie, Menschenrechten und Datenschutz geworden – und damit reif 
für seine eigene Antiterrordatei, die wir im vorigen Jahr mit dem BigBrotherAward aus-
gezeichnet haben. 
Und dennoch: Zum einen wäre es falsch, sich zu sehr auf Schäuble zu konzentrieren, ihn 
zu dämonisieren und die Terrordebatte auf diese Weise zu verengen. Denn „Schäuble“ ist 
nur eine Metapher für die verhängnisvolle Tendenz einer „Terrorismusbekämpfung“ auf 
Kosten der Bürgerrechte und für eine Systemveränderung zu Lasten des demokratischen 
und sozialen Rechtsstaats. Und zweitens haben wir die begründete Befürchtung, dass 
Schäuble die Verleihung des Big- BrotherAwards als besonderen Ansporn verstehen 
könnte, seinen Sicherheitsextremismus noch zu verstärken, um seiner Vision vom prä-
ventiv-autoritären Sicherheits- und Überwachungsstaat näher zu kommen. Deshalb kön-
nen wir eine Verleihung so lange nicht verantworten, bis Schäuble als „Verfassungsmi-
nister“ endlich über seine eigenen verfassungswidrigen Projekte stolpert und sich zum 
Rücktritt gezwungen sieht. Dann wäre womöglich an die Verleihung des Big-Brother-
Lifetime-Awards zu denken – wie ihn weiland Otto Schily im Jahr 2005 erhalten hat, 
nachdem er als Innenminister der rot-grünen Bundesregierung wegen deren Abwahl de-
missionieren musste. 
Auf der anderen Seite müssen wir jedoch dankbar konstatieren, dass der Innenminister 
sich durchaus beachtliche Verdienste um das Datenschutzbewusstsein der Bürgerinnen 
und Bürger erworben hat, die inzwischen zu Tausenden auf die Straße gehen, Internet-
Demos organisieren und Massenbeschwerde vor dem Bundesverfassungsgericht ankün-
digen, um sich gegen seine Horrorpläne zur Wehr zu setzen. Wegen dieser verdienstvol-
len, wenn auch unfreiwilligen Mobilisierung oppositioneller Kräfte ist ihm gar die Eh-
renmitgliedschaft in der Deutschen Vereinigung für Datenschutz (DVD) angetragen wor-
den. 
Herzliches Beileid, Herr Bundesinnenminister, für die unterbliebene Auszeichnung. 
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